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Amtliche Bekanntmachungen .
Gerichtsasscssor Schwaab ist bis ans weiteres zum Dienstverweser

Notariats Karisnihe VII mit den Befugnissen eines Notars bestellt worden .
^

Karlsruhe , den 6 . April 1912 .

« liai sterium des Krosih . HauscS , der Justiz und des Auswärtigen .
— In das Handelsregister ^ wurde eingetragen :

Zu Band II OL . 192 zur Firma L. Morgenthau , Karlsnihe :

Die Firma sowie die Prokuren der Frau Rosa Morgenthau und des
« uilav Morgenthau sind erloschen .^

Zu Band III OL . 53 zur Firma Busold L Nied , Karlsnihe :

Offene Handrlsgesells-bast . Emil Nied , Installateur nnd Blcchnenneister,
earlsruhe , ist als persönlich hastender Gesellschafter in daS Geschäft eingetteten .
Die Gesellschaft hat am 1 . Avril 1912 begonnen .

Karlsruhe , den 9 . April 1912 . Grosih . Amtsg ericht N . II .
"

In das Genossenschaftsregister Band I OL . 08 wurde eingetragen :

Ljnna und Sitz : Eisgenossenschafl selbständiger Konditoren ,
»metragcne Genossenschaft mit beschränkter Haftflicht , Karlsnihe . Gegenstand
des Unternehmens : Gemeinschaftliche Herstellung und Straßenverkans von
Speiseeis . Haftsumme : 100 Höchste Zahl der Geschäftsanteile : zehn .
Vorstand : Theodor Oehler , Vorsitzender , Emil Rüderer , stellver -tretender
Vorsitzender , Wilhelm Harlfinger , Geschäftsführer , sämtlicheKonditormeistcr
in Karlsruhe , o . Statut vom 1 . April , 912 . d . Die Be ' anntmachnngeil
« folgen im . Karlsruher Tagblatt " , e. Das erste Geschäftsjahr beginnt am
1 April 1912 und endigt am 31 . Oktober 1912 . Die solgcrrdcn Geschäfts¬
jahre beginnen am 1 . November und endigen am 31 . Oktober , ä . Zwei Vor¬
standsmitglieder können rechtsverbindlich für die Genossenschaft zeichne » und
Erflärungeri abgeben . Die Zeichnung geschieht in der Weise , daß die Zeichnenden
zu der Firma der Genossenschaft ihre Namensunteischrist hinzufügen . Die
Einsicht der Liste der Genossen ist während der Dieiiststuiiden des Gerichts
jedem gestattet .

Karlsruhe , den 3 . April 1912 . Grosth . Amtsgericht S . II »

In das Güter rcchtsregister wurde zu Band VIII eingetragen :
Seite 87 : Wiedmann , Jakob , Kaufmann , Karlsruhe , und Luise

Vogler . Vertrag vom 29 . März 1912 . Errnngeiischastsgemeinschait
,z im Vertrag bezeichncte Vermögen der Frau ist deren Vorbehalts ^

Seite 88 : Fl ecken st ein , Wilhelm , Gärtner , Karlsruhe , und Maria
geb. Fazler . Vertrag vom 2 . April 1912 . Gütertrennung .

Karlsruhe , den 9 . April 1912 . Grosth . Amtsgericht « . II .
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Bekanntmachung .
Dir Aufnahmen in die Volksschulen der Stadt Karlsruhe betreffend.

Tie Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zn sorgen »
dast ihre schulpflichtigen Kinder ( auch die z. Zt . erkrankten ) —
geboren in der Zeit vom I . Mai 1905 bis einschlicstlich
LU. April 1906 — am 15 . April d. IS . znr Aufnahme in einem
der nachbenannten Volksschulhäuscr angemeldet werden .

Kinder , welche nach dem 30 . April 1906 geboren find ,
dürfe» unter keinen Umständen zum Schulbesuch zugrlaffen werden .

Für hier geborene Kinder ist nur der Impfschein , für auswärts
geborene aber der Impfschein und der Gebürte schein bei der Anmeldung
vorznlcgcn . Die Vorlage des Impfscheins bezw . des Impfscheins und des
Geburtsscheins ist unter allen Umständen erforderlich .

Auch solche schulpflichtigen minder sind anzumelden . welche im Herbste
einer höheren Lehranstalt zugesührt werden sollen . Ferner sind anzumelde »
solche schnlvflichligen Kinder , deren Eltern beabsichtigen , denselben Privat
unteiricht erteil - n zu lassen .

Gesuche um Entbindung eines Kindes vom Besuche der Volks
schule wegen Privatunterrichts sind schriftlich beim Rektorat unter
Anschlnst der erforderliche » Rachweisungen cinzurcicheu .

Taubstumme » blinde , geistesschwache , epileptische und krnppel -
hatte Kinder , welche auf Ostern d . J . schulpstchiig werden , sind am 15 . Aplil
beim Oberlehrer des betreffende » Schnlhansts anzumelden . Dabei baden
sich die Eltern bezw . deren Stellvertreter darüber z» erklären , ob sie durch private
Unterweisung oder Unterbringung in ciner Privat -Lchr - und Erziehungsanstalt
ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Erziehung und Unterrichtung der Kinder
nachzukommen beabsichtigen , oder ob sie deren Ausnahme in eine staatliche
Erziehungsanstalt beantragen .

Für diejenigen Kinder , welche schwächlich oder in der Ent¬
wicklung zurückgeblieben sind , kann hinsichtlich des AnfnigSter -
« ins der Schulpflicht bis zu zwei Jahren Nachsicht erteilt werden .

Solche schulpflichtigen Kinder , welche an Ostern 1911 oder an Ostern
1910 zurückgcstcllt werden mußten , sind gleichfalls am 15 . April je nach
der Lage ihrer Wohnung in einem der nachgcnamrten Volksschnlhäuser beim
Oberlehrer znm Schulbesuch anzumelden. Bei ihrer Anmeldung sind die
ZurückstcUiingsscheinevorznlcgcn.

E,ne etivaige Untcrlasuing dieser Verpflichtung wirb nach 8 71 des
Polizeistrasgcsetzbuches mit Hast bis zu 3 Tagen oder an Geld bis zu 20
bestraft .

Die Anmeldung geschieht am Montag » den 15 . April » vor¬
mittags von 8 bis IS Uhr und nachmittags von 2 biS 4 Uhr ,
in folgenden Schulhänsern :

A. . für die erweiterte Knabenschule :
1. in der Karl Wilkclmschnle (Karl Wilhelms !» aße 1 ) ; hierher gehören

alle östlich vom Dm leche- wr wol nhastcn Knaben ;
2. in der Lidcllschnle ( Maitgrafenstraße 28 ) ; bieiber gehlsten alle zwischen

Durst,chettvr und Karl Fricdrrchstraß : (ungerade Nummern )
wolml allen Knaben ;

9. in der Bahnhofschule >Baknkosstraße 22 ) ; hierher gehören alle zwischen
der Babnlwf - und Luisenstraße (ungerade Nummern ) wohn¬
haften » naben :

4- in der Ncbcniussehnle (Nebeninsstraßc 34 ) ; hierher geboren alle In
der Lmsenstiaße (gerade Nummern ) und südlich davon wahn -
basten Knaben ;

o. m der Südendschnle ( Südendstraße ) ; hicrber gehören alle zwischen der
Beienbeimer Allee , der Gartensttaße (einschließlich ) und der
Fröbelstraße wohnhaften Knaben ;

6. in der Lcopoidsehnlc (Leovoldstraße 9) ; Hierher gehören alle zwischen
der Karl F >icdrichstraße (ger ade Nummern ) , Beicrtheimcr Allee .
Garten - , Lesung - , Riesstahlstraße (einichlrcßlich ) und Mollkc -
strastc wol « halten Knaben ;

7 . m der Gutcnbergschnle (Gocthestraße 34 ) ; hierher gehören alle westlich
der Lessing - und Riesstahlstraße bis zur Händel - und Herder -

. . straße (einschließlich ) wohnhaften Knaben ;
m der Miihlburgcr Schule (Harktstraße 1) ; hierher gehören alle west¬

lich der Händel - und Herderstraße wohnhaften Knaben ;
8 . für die erweiterte Mädchenschule :

9 . in der Karl Wilhclmschrilc (Kail Wckbelmstraße 1) ; bieiber gehören
. . alle östlich vom Durlacheitor wostill astc " Mädchen ;
10 . M der Schillerschnle (Kavelleiistra ! e I ) ; hierher gehören alle zwischen

Durlache,toc und Kroncnstraße ( eiiischlreßlich ) wohnhasten
. . . Madien ;

m der Schützcnstrastschnle (Schntzcnstraßc 35 ) ; bimher geboren alle
zwischen der Kronenstraße und Karl Frrcdnchstraße ( aus¬
schließlich ) bis zur Luisenstraße (ungerade Nummern ) wohn -

^ batten Mädchen ;
m der Nebcninsschnlc (NebeniuSstraße 34 ) ; hierher gehören alle in

der Linscnstrai -r ( gerade Nummern ) und südlich davon
. wohnhafte » Mädchen ;

- ur der Südendschnle ( Siidendstraße ) ; hierher gehören alle zwischen der
Beienheimer Allee , der Gar eristraße (einschließlich ) und der
Fröbelstraße wohnhaften Mädchen;

, 4. in der Pestalozzischnle (Erbprinzenstraße 18) ; hierher gehören alle
in der Karl Friedrichstraße (einschließlich ) bis zur Westend¬
straße (einschließlich ) wohnhaften Mädchen :

15. in der Gutenbergschul c ( eraiser - Allce 55 ) ; hierher gehören alle westlich
der Westendstraße bis zur Händel - und Herderstraße (ein¬
schließlich ) wohnhaften Mädchen ;

16. in der Mühlburger Schule (Hardtstraße 3) ; hierher gehören alle
westlich der Händel - nnd Herderstraße wohnhasten Mädchen .

O. für die Schuhabteilungen der Stadtteile :
17 . Rintheim : im Schrilhans Rintheim ; hierher gehören alle in Rintheim

wohnhasten Knaben und Mädchen ;
18. Rüppurr : im Schrilhans Rüppurr ; hierher gehören alle in Rüppurr

wohnhaften Knaben und Mädchen ;
19. Beiertheim : >m Schnlkaus Beiertheim ; hierher gehören alle in Beiert¬

heim wohnhasten Knaben und -Mädchen ;
20 . Grünwiukcl : im Schrilhans Grünwinkcl ; hierher gehören alle in Grün -

winkcl wohnhaften Knaben und Mädchen ;
21 . Daxlande » : im nenci , Schulbaus Daxlandrn ; hierher gehören alle in

Daxlanden wohnhaften Knaben nnd Mädchen .
v . für die Knabenvorschule :

22 . in der Gartcnstrastschnle ( Gatteristrabe 2 -) ;
8 . für die Bürgerschule :

23 . in der Schillerschule (Kapcllcnstraße l ) ;
8 . für die Töchterschule:

24 . in der Hebclschule ( >treiizstiaße >5) .
Eine Berechtigung für die Aufnahme in einem bestimmten

Schnlhanse kan« jedoch an » der Anmeldung in diesem Schnlhause
nicht ohne weiteres abgeleitet werden , da die Raumverhältnisse
in erster Linie für die Zuweisung der Schüler in die einzelnen
Schullänsrr mastgcbend sind .

Umschulungen : Solche Kinder, welche aus ciner hiesigen Schul -
abteilnng in eine andere übertreten , insbesondere aber diejenigen , welche in
die Bürgerschule oder Töchterschule eintretc » wollen , ha ' -en sich am

Montag » den 15 . April , vormittags von 8 bis IS Uhr und
nachmittags von Ä bis 4 Uhr

bei ihrem bisherigen Klassenlehrer abzrmielden und bezüglich der Bürgerschule
in de » Schiller -schnle ( Oberlehrer Dcßler ) und bezüglich der Töchterschule in
der Hebelschule (Oberlehrer Hüffner ) zur Aufnahme anzumelden .

Schülerinnen der erweiterten Schule , welche in die Töchterschule
einzritreten wünschen , sollten dieser Schule spätestens ans Beginn des 4 . Schul¬
jahres zugesührt werden . Dasselbe gilt auch bezüglich der Bürgerschule für
sie Knaben der erweiterten Volksschule und der Knabcnvorschule .

Das Schuljahr 1 SIS/IS beginnt am
Montag , den LS . April ISLS .

Der regelmässige Unterricht nimmt seine » Anfang a»
Dienstag , den 16 . April , vormittags 8 Uhr.
Die Sprechstunden des Stadtschulrats finde « täglich von

11 bis 12 Uhr natt .
Karlsruhe , den 4. April 1912 .

Das Volksschnlrektorat «
I . V :

Fr . Geier , Obcrsckretär .

Bekanntmachung .
Die Sophienjchule betreffend .

Das Schuljahr 191213 nimmt für die Sophienschule ( städtische Frauen¬
arbeitsschule ) seinen Anfang am

Montag , den LS. April LSLS .
An diesem Tage habe » sich sämtliche Schülerinnen des I . und II . Kurses

vormittags 9 Uhr in den Untenichtslokalen der Sophienschnle : Lindenschule
Südendschnle , Gntciibergschnle und Hardlstraße 3 einzufindcn .

Der Unterricht beginnt

Dienstag , den 16 . April , vormittags S Uhr.
Karlsruhe , den 1 . April 1912 .

Das Volksschnlrektorat .
J . V . :

Fr . Geier » Obersekretär .

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterrrcht im Schuljahr 1912/13 betreffend .

Der Unterricht in der Fortbildungsschule beginnt am

Montag » de » 15 . April 1912 .
Die forlbildiingsschulpflichtigen Knaben und Mädchen der Stadt Karls¬

ruhe haben sich am
Montag , den 15 . April , vormittags 8 Uhr ,

anzumelden , und zwar :
1 . Die Knaben (einschließlich jener der Stadtteile Rintheim , Rüppurr ,

Beiertheiist , Grümvinkel und Darlande ») in der Südend - Schule
— Knaberrabteilimg — 1 . Stock . Ziinmcr 9 .

2 . Die Mädchen in der L ndcn -SchuIe (Kriegstraße 44 ) , und zwar :
1. Stock , Zinrrner 9 : die Schülenrmen der Karl Wilhelm - ,

Schiller - , Schützcnstraß - und Nebenins - Schnle ;
2. Stock , Zimmer 13 : die Schülerinnen der Südend - , Hebel - ,

Markgrafen - , Linden - und Pestalozzi -Schule ;
S. Stock , Zimmer 19 : die Schülerinnen der Gutenberg - , Mühlburger - ,

Ririthermer - , Nüppnrrer - , Beiertheimer - , Gnirrwinkler - , Dax -
lander - Schnle und Hilfsschule .

Alle am 15 . April angemeldeten Fortbildrmqsschülerimren haben sich
am SamStag » de » 20 . April » vormittags 9 Uhr , in der Turnhalle
der Gartenstratz - Schule ( Gartcnstratze 22 ) einzufinden .

Eltem oder deren Stellvertreter , Arbeits - und Lehrherren sind ver¬
bunden , die unter ihrer Obhut oder in ihrem Dienst oder Brot stehenden
Kinder , sofern sie znm Besuch des Fortbildmigsunterrichts verpflichtet sind , zur
Teilnahme an demselben anzumelden und ihnen die zum Besuch derselben
erforderliche Zeit zu gewähren .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 bestraft .

Karlsruhe , den 4 . April 1912 .

Das Volksschnlrektorat .
I . V .

Fr . Geier . Obersekretär .

Institut kaLtutt i . 8 .
8eod8klL88!ge Kesl8edu1s mit Internat.

10 stastl ßsvpr I^slrrer. 8ommsr 1911 boslnnclsn 5stwtl. LeliNlvr
«ior od. Kl . unä eiirieltsn dis LilljLlir .-2eugM88v. LelmeHste
b'

örderunss iridit, verseifter Lelrüler Individ. IZeluuillluiiA . ös -
stkuMsse Lufsrclrt. KI . klstssen . keuos modernes LeliuIIinns.
Oroüer 0urten rurd LpisIMtL. — KelersiMii . — krosLvkto.

GewerlltschnltKarlsnche.
Das Schuljahr 1S12/1S beginnt am

Montag , den SS . April LSLS .
An diesem Tage haben sich die neurintrctcnden Schüler , morgens V Uhr »
und die Schülerinnen , mittags 2 Uhr , im Gewcrbcschrilgebäude , Zirket 22 ,
mit Schreibmaterial versehen , anzumelden .

Der Unterrichtsbeginn der übrigen Klassen ist wie folgt festgesetzt :
für die Schüler sämtlicher zweiten Klaffen auf DiruStag , den

SS . April , morgen » 7 Uhr ,
für die Schülerinnen sämtlicher zweiten Klaffe » auf DienStag , de «

25 . April , mittags 2 Uhr .
für die Schüler sämtlicher dritten Klassen ms Mittwoch » de»

24 . April , morgens 7 Uhr und
für die Schülerinnen sämtlicher dritten Klaffe » auf Mittwoch , de «

24 . April , mittags 2 Uhr .
Die Schüler und -Lchüleri - neu der zweiten und dritten Klaffen werden

am 23 . und 24 . April nach vollzogener Einweisung in die verschiedenen
Klaffen nnd nach Bekanntgabe des Slrmdcnvlans wieder entlassen .

Nach dem Ortsstatrrt über den Besuch der Gewerbeschule Karlsruhe
sind nrit Ausnahme der Bäcker , Metzger , Bierbrauer alle in den übrigen
Gewerben hiesiger Stadt (Karlsruhe , Müh !bürg , Beiertheim , Rüppurr ,
Grünwinkel , Daxlanden , Nmkbeim ) beschäftigten Arbeiter (Gesellen , Ge¬
hilfen , Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren verpflichtet ,
die Gewerbeschule als oroeirtliche Schüler zu besuchen .

Nach 8 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . Juli 1907 haben
die Arbeitgeber die znm Besuche der Gewerbeschule verpflichteten Arbeiter
und Arbeiterinnen beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre binnen 5 Tagen
znm Schulbesuch a zumelde ».

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der Eltern
entbindet nick» von der Anmeldepflicht .

Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom Besuche der all¬
gemeinen Fortbildungsschule .

Zuwiderhandlungen gegen die statutarischen Bestimmungen des OrtS -
statuts werde » durch daS Großh . Bezirksamt nach 8 3 des Gesetzes vom
13 . August 1904 mit Geldstrafe bis zu 20 Mark und im Unoermögenssalle
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Die Anmeldungen für die

Fortbildungskurse
der

Gesellen , Gehilfen und jüngeren Meister
werden täglich während der üblichen Bnrostnnden , ferner in der Zeit vom
11 . bis mit 13 . April , abends von 7 bis 9 Uhr , nnd am 14 . April »
vormittags von 10 bis 12 Uhr , ans der Kanzlei der Schule entgegen-
genommen . Annreldcbogen werden auf Wunsch mich zugestellt .

Bei genügender Beteiligung werden folgende Kurse eingerichtet :
1. Bnchsührungsknrs für Handwerksu . eister , deren Frauen und

Töchter . Werkstatt - und kairsm . gewerbliche Buchführung unter be¬
sonderer Berücksichtigung des Handwerks . Aussteller , von Bilanzen .
Wechsellehre n . Geschäftsführung .

2 . Fachtheoretischer KurS für Blechner - und Jnstallatrnrgehilfen
über d e Verwendung des Leuchtgases , seine Herstellung und
Eigenschaften unter besonderer Berücksichtigung der hängenden
Brenner .

3 . Fachzeichenknrse nach Benrfen getrennt .
4 . Garnier - und Modestierkurs für Konditorrngehllfen .
5 . Glnsätz - und Vergoldekurs für Maler -, Anstreicher - und Glasev -

grhüfen .
6 . Handvergoldeknrs für Bnchbiudergehilfen .
7 Heizer « r>d Maschinistcnkurse .
8 . Kunstgewerblicher Zrichenkurs für Lithographen , Steindruck «

und verwandte 2 cruic .
9 . Knnstschmiedekurs für Schloffergesellen .

10 . MctaUtreibkurS für Schlaffer -, Blechner -, Gürtler - « . Kupfer -
s Nmiedegescllen .

11. Schwachstromkurs mit praktischen Jnstallationsübnngen für
Elektrotechniker , Mechaniker , Monteure u . verwandte Berufe .

12 . StarkstromknrS mit praktischen Jnstallationsübnngen für Elek¬
trotechniker . Mechaniker , Monteure und verwandte Berufe .

13 . Dorbcrcituugsknrse zur Meisterprüfung . Gewerbliches- nnd Ge-
schästsreck ne » , Kostenbercchnen , Konespoadenz , Buchführung , Wirtschafts -
Irbre und Äcsetzeskmrde . Die Kurse sind ganzjährig .
Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier

nicht angeführte Kurse ciugcrrchtct werden .
Der Unterricht liegt in den Händen von nur erfahrenen und tüch¬

tige » Gewerbeschulmännern und Praktikern .
Die Kurse unterstehen der Oberausstckt des Großh. Landesgewerbeamts.

Beginn « . Ende der Kurse : Anfangs Mai19l2 bis anfangs Oktober1912.
Der Unterrichisairfarrg der einzelnen Kurse wird bei der Anmeldung
bekanntgegcben .

Wöchentliche Stundenzahl nnd Unterrichtszeit : Der Heizerkurs hat
wöchentlich >2 Unterrichtsstunden . Für die übrigen Kurse sind in der
Regel wöchentlich 4 Unterrichtsstunden , zweimal abends von */z8 bis
*/,lO Uhr , vorgesehen .

DaS Schulgeld beträgt für die unter 4 und 13 genannten Kurse 10 Mark,
für die übrigen Kurse 5 Mark und ist bei der Anmeldung zu
zahlen .

Für die Vorbereitnngskurse zur Meiftcr-prüfung kann auf Anstichen be¬
sonders bedürftigen Teilnehmern das Sclmlgcld mit Zustim¬
mung der Handwerkskammer vom Landesgewerbeamt bis auf
6 -Mark ermäßigt werden . Für Personen , die nach vollstän¬
digem Besuche eines VoibereitungSkurses im daransfolgenden
Jahre nochmals einen solchen besuchen , ermäßigt sich die Teil¬
nehmergebühr für den zweiten Kurs auf die Hälfte (5 Mark ) .

Anmerkung : Für Mcistcrprüsrmgskandidaten , insbesondere für solche ,
die kerne Gelegenheit znm Besuche einer gewerblichen Schul « hatten ,
ist die Absolvierung eines einzigen Vorbereitungskurses nicht genngrnd .
Für diese empfiehlt es sich , die Vorbereitnngskurse zur Meister¬

prüfung mehrmalig zn besuchen.
Die Schulleitung erteilt gern jede weitere Auskunft .

Karlsruhe , im April 1912 .

Der Vorstand der Gewerbeschule :
Rektor Knhu .

Die Ausstellung der Gewerbeschule
wird am 14 . ds . Mts . , abe »,ds 6 Uhr , geschloffen . Die praktischen Lehr -
lingSarbeiten sind an diesem Tage , abends zwischen 6 und 8 Uhr , in der
städtischen Ausstellungshalle abziiholcn . Für nicht rechtzeitig abgeholte und
abhandengekommene Arbeiten kann keine Ersatzpflicht übernommen werde » .

Karlsruhe , den 9 . April 1912 .

Der Tchulvorstand:
Rektor Kuhn .



Bekanntmachung .
Von Dienstag , den S . bis mit Samötag » den I » . April ISIS .

wird in nachftehclide »^ Sttaßen die meckainsche Reinigung des Wasserrohr -
Netzes vorgenommcn : Steiustrage , Ästarkgrafenstraße , Kreuzstraße . Hebcstraße^

Ferner wird während dieser Zeit die mechanisch « Reinigung des
Wasserrohr baliplstranges , der von der Be cttheimer Allee durch die Gart -n - ,
Lcssing - , Krieg - , Schefsetsttaße und Kaiser -Allee zieht , sowohl tagsüber wie
auch nachts bewirkt .

Während der Dauer dieser Arbeiten lass ar sich Trübungen de? Wassers
auch in entfernteren Rohrleitungen , namentlich in der Südweststadt , Weststad !
und in Mühlburg nicht ganz vermeiden ; außerdem ist das Ausbleiben des
Wassers während dieser Zeit , namentlich in den höher gelegenen Stockwerken ,
nicht ganz ausgeschlossen .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be -
unimng von BadeSse » entsprechende Vorsicht angewandt werden
must . ES empfiehlt sich dringend , daranf zn achten , ob dem in
Venuvniig genommenen ( bre , » enden ) Badeofen auch tatsächlich
Wasser entströmt ; beim Anfhören des AuSfliestenS des Wassers
ist sofort die Heizung ahzuftelle « . bezw . der Gashahueu zu
schliestcn .

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab stellen
der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden wir den betreffenden
Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis gebm .

Stadt . GaS -, Wasser - und Elektrizitätswerke Karlsruhe .

fatzmtt -OMtrigemng
Montag , den LS . nud DienStag . den I « . d. Mt - ., je vor¬

mittags S Uhr beginnend , werden im Auftrag im Hause

Stefanieustraße 37 hier
« achoerzeichncte Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert , nnb zwar :

1 sehr schönes Busset ( Mahagoni ) , 1 dito offen , 2 Ausziehtische ,
6 Rohrstnhle mit hohen Lehnen , 2 Diwans , 1 mit Aufbau , 2 Sofas ,
4 Fauteuils u. 4 Stühle , 2 VertikoS , 1 Schreibburean , 1 Bücherschrank ,
Salon - , Näh - und andere Tische , mehrere Kommoden , I Piauino
( Steimvay ) , mit 2 Stühlen ( schwarz ) , 1 Violine , 6 ChiffonniereS und
Schränke , b vollst . Belten mit Roßhaarmatratzen , 3 Waschkommoden
mit Marmorplatten , 1 Spiegelschrank , vcrsch . Nachttische mit Marmor -
platten , 1 Fauteuil mit Einrichtung , 1 Brandkiste , verschied . Stühle ,
1 Krankenfahrstuhl » 1 Betstuhl , 1 Trepvenstuhl , 1 Entree , 2 Noten
etageres , 8 oersch . Spiegel , 1 große ; c Partie Bilder in Gobelin , Oel ,
Stiche und Holzbrand , div . Uhren , Zimmersäulen mit Büsten , 1 Truhe .
Paneelen , Bücher - und Musikalien rc. , I feuerfester Kaflenschrank .
Silber - , Gold - und Schmucksachen , als : filb Voileg - , Etz - und Kaffee -
Löffel , Messer und Gabeln , Dessertmesser , Tranchier - , Fisch -, Butter - ,
Käse - und Torten -Bestecke , 1 gold . Tameuuhr mit Kette , 2 Vorsteck
nadeln mit Perlen . 1 gold . 'Brosche mit Röschen und Diamanten .
1 Paar Brillant Ohrringe , 1 gold . Anhänger, ! dito mit Perlen , 2 Kamee -
und andere Broschen , 1 Armband , 1 Eßservice für 24 Personen , Por
zellan , GlaSwaren und Nippsachen , Figuren , Kruzifix , Wandtellcr ,
Krüge , Jardiniere,Lampen , Lüster,Leuchteremp ., 2Ofenschirme , meiner ?
Bodenteoplche , Linoleum -Belege , Läufer , Poitieren , Vorhänge , Store ,
Decke , FeiistermSntel , Sofakiffen rc . , eme große Partie Palmen und
Pflanzen , lebend , Blumenitänder , Tische und Gartemnöbel , 2 Leiten »
1 Waschmange , Küchcnmöbel , 1 Koch - und 1 Gasherd , Wage mit
Gewichten und sänitl . Koch- und Küchcngeschirr , 2 eis. Flaschengcstelle ,
ca . 70 Fl . Weißwein , 10 Fl . Affentaler , Liköre , 1 Partie eing . Früchte ,
1 gr . Obstgcstell , leere Flaschen , Brennholz und Kartoffeln , Vorrat
ca . 20 Ztr . Anthracit - , 25 Ztr . Nußkohlen , 2 Gänseställe , Kübel . Züber ,
Körbe , Koffer rc. rc., Leib - , Tisch - und Bettwäsche , 1 kompl . Damen¬
garderobe , Pelze und Pelzmantel , Spitzen und Stickereien usw . mehr .

Kanfliebbaber werde » mit dem Bemerken höfl . emgeladen , daß die Silber - ,
Gold - und Schmucksachen , Porzellane , Service , Glas - und Nippsachen am
Diontag , den 1b . April , von 2 Uhr nachmittags an , zum AuSgebot gelangen .

Karlsruhe , den 10 . April 1912 .

Eduard Koch , Ortsrichter,
_ Luisenftraste 2 » ._

Fchms -WMW .
Freitag , de« IS . April , nachmittags 2 Uhr , werden

im Auktionslokal , Zähringerftraste SS , gegen bar versteigert:
1 guter Stutzflügel , schwarz , 1 guter zweit . Schrank , nußb . , 1 feine

Saloiigainitur , Sofa mit V Hatbfaliteilits , l achteckiger Salontisch und
1 Trumeau , 1 Kanapee , 1 Ottomane mit Lederbezna , 1 Bettstelle mit
Rost , 1 Kinderbett , 1 eis. Bettstelle . Deckbetten und Kopfkissen , 1 Pack¬
tisch mit Zinkblech beschlagen , 2 gute Bettröste , > Blumentritt , > Rcgu -
latenr , 1 Spiegel , 1 Ovaltisch , 1 Küchenschrank , 2 Taburette , 1 gute
Waschmange , 1 Kinderwage , 1 Hutständer und 1 Drehgestell für Schau¬
fenster , 3 Kübel mit Pflanzen ;

ferner von Herrschaften ' sehr gute Damen - und Herrrnkleider
als : 1 Militörmantel , 1 Interims - und 1 Waffenrock , Reithosen,
schöne Herren -Anzüge , Joppe » , Hosen , Stiefel , Zytinderhüte , Fräcke ,
seine wollene und seidene Damenkleider und Waschkostüme , Kostümröcke ,
Umhänge , Sommermäntel , wollene und seidene Blusen , schöne weiße
Kinder ktcidchen und Hütchen , Damenhüte .

Liebhaber ladet höfl . ein

I . Hischmann sen . , Auktionator. Tel. M .
Mein Bureau befindet sich von jetzt ab

Erbprirrzenstratze 29 ,
Eingang Bürgerstrafie .

Wielandt , Rechtsanwalt .
Telephon 2V4S .

Kesohäffs-Verlkgung .
Vas Vspeleillsger, Vapertsr- u. Lperlal

gesedätt Mr l-inolemvlsgen von

1
beönäet sied jetrt

L,ui» sns1nsss « 2S . Telephon 1677. ^

ii '- i ' .

^ b. bN . 7 .50 . 8 .—, IN —, 1 » .—. Ist — , 14 —. I b —. 16 - ,
18 —. SO .—. » I —. S » —. Sö —. Sll .stv . stO —. SI —,stS —.

W » « » - SI » L » ng » «- —
» . SI » Le »»g « i » —

DAMZIUA stets krisvli« Vars .
Ovri .-w 8p » -en . — Litlixs ? svi « >. — Zportxerslüito tziislitätev .

174, k . a . Uinsvk -
LPOIvvSISk , » t ---. es .

Deutsche Friedensgesellschaft .
LichlbUber Vortrag des Schnflstellcr -s Richard FeldhauS -Basel

„Ter Krieg wie er ist"
(Der Feldzug in Tripolis ) .

Donnerstag , den >1 . Apnl , abends ffrü Uhr , im Saal HI des Eolossemn».
Jedermann frdl . eingeladen . Eintritt frei

veiMr Svdool

kilM ' Vssiüve MWW SMmlik.
Freitag , de » IS . April , abends 8 '), Uhr , im Saale des

FrommelhauseS » Kreuzstraße Li,

Vortrag
des Herrn Professors Un » Uknig von Worms über :

„ Der biblische Schöpfungsbericht in naturwissen¬
schaftlicher Beleuchtung ."

llm zahlreiches Eischeinen wird ersucht .
Freunde unserer Sache , auch Frauen , sind willkommen.

_ Der Vorstand ._
Israelitische Neligiorrsgesellschaft .

Die Aufnahme neuer Schüler in unsere Rcliaionsschnle findet
Donnerstag , de » 11 . April , von 11 bis 1 Uhr, in der Wohnung des
Herrn vr . Schiffer » Waldhornstraße 13, statt .

Der Vorstand .

80MMS «
- KUl- 86

von , I . Kpnil sb .

fiMörkek , Wmli , Ikliemcli , 8pslli ; l! !>, Umlzek.
Lstissrstr . 132, Vel. 1666. kOuosIckruigsll solort erd.

wNLWMMIiSllW
lensere ckiesMrige Qeneralversammiunz ^

ffncket sm lNittivocli , clen 24 . ^ pril , abenchj
9 Dirr, im Vereinsiolcai statt.

Vir lacken unsere Wtxliecker kierru kSff.
nnck bitten um aaklreicben Ucsucb.

t Der Vorstand .( Zsssngsuntsrrlckt
srwll !

ZTnns KSVIen , Peter - u. pLlllplLtr 3 II.
KI» ) uU in Nsn tNitlsIslsNt .

Mr

«

lo - o

d ,

Vir bieten hierin eine xroffe ^ usivabl mockemer ,
kübscker bleubeiten in cken mannixkaltixsten
färben uns ffs ^ ons . Lesonckeren Verl 1e§ en

wir Luk cksuerbslte , strsparierkäbi ^ e Stoffe uns

auk solicle ^ ustükrunA .

Orööe 1 — 6 OröLe 7 — 12

Mel L lllel !
.

XsissrsIrssLs 7elepbon 840 u. 900 .
«Mlming iillek dviilimönlRii sercMe.

Ltskllrsmrnoi » .

rxnxxnnnn n x nnxnxn l

LLÜrsrstMlsr . . . . . . .
Idrillgsr .
Lurrveilervr (? ksl2) . . . .
ISarkgrällsr .
Idrmgsr Vvwsbsrdsi . . . .
Lkwiedvr (Nossl ) .
L»pxoHsvvilvrsr Lnsvstvllvr

vtv. stv.

VS1HS

krels por Ulor
det 20
»üä WLKk' imDsuül

^ - .80 ^ b - .go
, - .90 » l .oo
, - . 90 „ 1 . 00
- 1 .00 » 1 . 10
, 1 .00 - » 10
, l . lv - 1 20
> LLS - 1 .40

VsivgroL -
dalläluvg ,

7vl « pkon I48S .

« opüvblt

k . vLULbLvK ,
ainalivnxlns » » » 82

IXXXXXXXXNXXXXXX
Ltädt . Leefischrnarkt.

Hanptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt . Vierordtbad
am Donnerstag nachmittag von 3>/z bis 7 Uhr uud
Freitag vormittag von 8 bis 1t Uhr.

Große Zufuhr , billige Preise .
Filialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald .

Westftadt . In dem Hofe des Eichamtes, Sofie»
straffe 96/98 , am Donnerstag vormittag von 8H
bis Ivffs Uhr .
lOststndt . In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8 '/, bis 10 '/, Uhr.

Karlsruhe » den 10. April 1912 .
Städt . Schlacht - nnd Viehhofdirektion .

Onentbcbrlick kür tässliclies '
Praxen, Heise unck 8port

gerippt § e5lnc !< te !^ nter !< ! eic ! un §
- kür Damen unck Kincker . .

scbütri vor
kricaltung.

Orv6tes i,3 § er in allen Oroken u . Oualitäten .

8peTlLlii3U8 für kraut - u . Kmäer - ^ usstatluriFen

Pelepkon 579 V^alckstrake 49 Kabatt -iVlarlcen .

4 » F » r * »

Zilt ,
empfehle ich grosse Auswahl

Ürkll'Hkli , Hkrzrhkli , ksZirrs , Utzrrs »9 Kkttkll Ä?
Ringe, Mkln > Uanjlhkttknkilöllfe , MirW rc.

zn billigsten Preisen .

Ehr . Frärrkle , Goldschmied,
Karlsruhe , Kaiser-Passage .



ÜSkSNNtMSLkUNg ,
Isaostdem der k^ieds im Lestneidsrxs ^ srbs visder kei-xestsNt ist, ssvbsn vir bekannt, dal! dis Letrisbs <isr dvm ,^ IIgtzM»In«n dvskvkwn /Hrdvligedor-Vördand für das

Scbnei'äorgevel-de" anxobüreocien Firmen seit Dienstag, den g . /hpril vieler xeüssnst sind.
Der llvterreiednvts Vorstand dankt <iew verekrten Lvvdsnkrviso seiner Mtxlieci« - kür das vLbrsnd der Lstriebsstiilexunx orviesovs Voblvollen nvd dis allseits xeroixts

Is»obLiebt, indem er xleielmvitix die bvü . Litte »ussMebt, den uoterreiednsteo Girmen nuomsdr dis roxsdsokts Lestsilunx xvtissst Ldsrtraxon rn vollen.
Loedaektunxsvoll

Der Vorstand des Allgemeinen deutsvben Arbeitgeber-Verbandes
für das Lobneidergeverbo.

k». bang
kl . Lk-üelmsi '
L . vietriek

1. Beikel
8 . ssueks
lü. knok

V. knok L 8okin

ttunZingsr

Onlsgnuppv ^ si ' Lsi ' ukss

kl . l.kvsnäeeksi' Zekrölisr L ssränks !
W. ßküller tl . 8onnsborn
0 . Keltinger 8piege! L Wsks

/t . 8tein
I- . 8cknsiäer
Ksdr. 8trau88

ekf. Voor-walt kLekfolgsr
1 . Wi88« L88kf
W. Walt

klavaboüt ,
TT^ kako "' Rvmogen. E »Gel>
U -- MN^ u -ker. Vn. Lnh -

RShrsaltzkakao . Niihrs - '».
»,/ct-dile Milch . Pla-m- n.
«»trsse. ksnd. Milch . Trockcn-
»ollmilch. Vdda. Sanatogen,
lrieischsift Pur», Kra,t- « choko-
^de . Leguminosen . KolaprSpa -
r« »e. Bio :nal,,H« qiama. Tropon.
e. matese. Opels SiShrzwieback.
OliPin - , PlaSmon- und Tropon-
vlskmtS , Biosou . Vioritiu.
Ovomaltine. Fleischextrakte,
vovril, Fleischpcpton . Valen-
tiaeS Meat Juice, sowie alle
übngen Kraft- und Nährmittel in
stet» frischer Ware.

MW Ich cnipschieEmser. Lode -
M ^ »er n . Salmiak-Paftiklcn ,
L «g Eibisch -. Spitzwegerich »
M»W Menthol - Eucalyptus».
Malzextrakt- re . Bonbons . La -
kritzia . echt Mar 'ncci Lakritz ,
Tranben -Brustsaft. M alzcxtrakt,
chlorsaures Kali. Alaun, Islän¬

disch Mooe . Wollblnme» fst.
Bienenhonig.

Wybert-Tablctteu re.

WS Stsnkk » ml Zit »
-- -- ärztlich empfohlen - ---

1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg.

Ksckrorir

lntolgs unssrsr ssbr
billigen l^rsisv kann
k?abatt niokt gsväkrt

« erden.

Lowsit Vorrat

OonnsrsiaZ — i^rsiiaZ — Lamsiag — LormtaZ

^ tra - üngeboi

Qssokättsprinrip der
l^irma :

OualitAts - Wars bei
sebrmäöigsn Preisen .

U - II. W -I
liefert bei Waggonladung zu de»
billigsten Preisen

Max Wertheimer. Bühl 1« B.
Telephon 90.

Lowsit Vorrat ^ ^

(nach Spezialliste )
in frischer, bester Ware billigst.

Wottblrrmen -

Pastillen
empfiehlt

Georg Oehler , Hgfkgll- itlir,
Herrenstraße 18.

Niederlage:
Luise Wolf. Karl-Ariedrichstraße 4.

Zszhmt-Milch,
ärztlich empfohlen für Magen - und
Darinkranke , per ' "» I 8b He, fiil 20 A',
frei ins Haus , empfiehlt
HygikMeMchmsorgnsss -

Millt Zsrlsrshe ,
Gerwigftratze 24 .

llamvn -

untSs-tLÜIsli ^ L!kn?E
.̂ .

66 »
Unls ^ illssi 95
l ^ nkädlZ bladapolam, mit 4 ^11 tvI tct 111 v 11 xnter Sckrveirer Stickend >

l I rii ^ r-t -d il lON , ^ Oretonne mit 4
lItvl tctl 11 vl > solider Stickerei xeardeitet > -

l I — ! I l ^ »us bestem btaccotuck mtt 4
O 1̂ 165 (3 . 11 >6s1 Ztickerei-Ourcbsatru Spitre > - 0 ^ 1

M

60. S0. X-

! ^ ^ skükr.. »ns i» 4
l l tt^ l i.Ll. 1 1 1 l I StoKen ll. eleganter Sllckerei - , ^

Oamsli - l
'
LZIiSmclSN . ocr

»US xnt. Ltokk, im !?umpf kandzest^ IN. fieston xani. 11^ /0

OLmsn - l
'

LAliGmclsn ^
»ns I» Nadspolam, im ktumpsk»ndxest., kandk« toa.

OLM6k1 - I» LeIltk6Mcl6 «1
»us best , kenkorce,sehr schön xesrb-, m. xut. Stickerei 0,00

O3M6N - I» 2eIlt ^ 6Mcl6N
m . Omlexekr-Z. u . eck. Xnssclin ., reich m . fiest. x»rn. ^ r °,00

L) 2M6H - I^ 2e ^ t ^ 6MclS2 -
»ns xut . Stokk , hübsch besetrt, m . falten gearbeitet L .O v,/

6 " 661 2 !^ I 61 (^ 6 !
^ in Lretonne und Lroise mit Stickerei . . . . Stück 2.95 2 25 1 .45 1,25

M 60

ii.
(Vierorütdall ) Karlsruhe.

NMliiIM Mer.
fiokksnusovl , S» I» (Itappv-

iiausr oster 8tas«turt «r).
Multsi -Isugs - u

(TtnopinolML«»«*.
öasteseit »n äon Vksrktaxon:

vormittag , st-8 — 1 » br
nnst n»ol,witt»g» 8 I7kr .
^ .n stell Lamstazrsn bi» S llbr .

Sonntuzz , h^8—12 (Ihr.

bei

fLnbvn
Umsi ' dviKoi »

«. Sialsr
Rnisermrasss 223.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Schauspieler des Lebens .
Roman von Luise Wrstkirch .

(11) - (Nachdruck verboten.)
» Lachen Sie nur ! Mokieren Sie sich nach Herzenslust über die

merkwürdige Zwiesprache, die wir zwei mitsammen führen und über die
weine Schwägerin sicher die Hände ringen würde." Ihre Augen sahen
tvicder in endlose Fernen mit jenem sehnsüchtigen Blick, der immer von
neuem den brennenden Wunsch in Erwin entfachte , dem Suchen dieser
Seele ein Ziel, dem ihr selbst unklaren Verlangen Erfüllung geben zu
dürfen. — » Wenu 's drauf ankommt, ich kann auch korrekt reden, drei
Stunden immerloS und nicht einen eigenen Gedanken, ganz wie die hübsch
Eusgezogenen Uhrwerke , unsere jungen Mädchen - Zu Ihnen Hab

' ich
zksprochcn, wie ein Mensch zum Menschen , weil Sie ein Mensch sind , eine
Person für sich, ein Individuum, etwa- mit eigenem Willen und eigenem
Empfinden . Die andern kommen mir immer vor wie EharaklcrinaSken,
Typen ihrer Standes . Der gute Pastor Mahrenholz , das ist eben der
Pastor -, meine Schwägerin , das ist die Mutter ; mein Bruder ist der
Fabrikant ; die Arbeiter , nun , daS sind ttc Arbeiter ; alles Herde, Masse,
Nt-mirnrn Bei allen die gleichen Wünsche , Instinkte, Hoffnungen, die
gleichen Züge sogar, — die Züge ihres Standes Kennt man einen davon,
Enm man alle . Ich bin k^rn Herdentier, obgleich als Weib geboren, daS
^ itzt als Hcrdengcschrpf , ,ru- excslleuue . Ich paffe in keinen der viele »
Ps- rche. Das ist mfin Stolz und — mein Unglück. "

» Nach diesem erwartete ich eigentlich , daß Sie sich mir als Dor -'
ampf .rin für die Rechte der Frauen verstellen würden "

»Kämpfen — ich ! Und für die Frauen ! die anderen ! WaS
kümmern mich die ? Was kümmert mich die Herde ! — Ach, Sie ver-
ßchm mich nicht . «
. » Vielleicht lern ' ich

's noch . Müssen nicht gleich die Geduld ver-
" y-r lächelte fein und seine Armen dingen fast ein wenig zu un¬

verwandt an dem Mädchen. Aus ihrem Mick, anS dem liefen Orgelklang
ihrer Stimme, der stolzen Anmut ihrer Bewegungen schuf er sich ein Bild
von ihr, das nichts gemein hatte mit der Karikatur, die ihre eigenen Lippen
entwarfen . Aber er wollte noch klarer in ihrer Seele lesen Uumcrklich
wandte er das Gespräch auf ibre Jugend , ihre Eltern . Ihre Mutter ent¬
stammte einem alten Grafengeschlecht. Vielleicht hatte Floren« es ihr im
tiefsten Herzen bis zur Stunde noch nicht verziehen , daß sie ihr zum Vater
einen Industriellen gab. und jedenfalls war sie selbst in den » ri tcwoh ikcu
Verhältnissen niemals froh und heimisch geworden . Sir starb, zwciund-
zwanzig Jahre alt. bei der Geburt der Tochter, der sie als Erbteil das
vornehm hochmütige Gesicht ihrer Ahnen und ihre eigene, unbefriedigt
schweifende Sehnsucht hintcriicß . Florences Erziehung war eine richtige
Odyssee gewesen , jedes System und jede Methode war an ihr erprobt
worden. Bonnen und Gouvernanten aus aller Herren Länder und von
jedem Grad von Klugheit und Verschrobenheit hatten sich an der Aufgabe
ihrer Heranbildung versucht . Sie hatte auch eine Töchterschule besucht
und verschiedene Pensionat- ; so war sie groß geworden — erzogen nicht .

Kurz vor zwei ltbr erschien der Hausherr , dieser seines Vaters
echter Sohn , ein stämmiger Mann mit rotem Gesicht und faserigem
Schnurrbart. Er begrüßte den Nachbarn mit derber Herzlichkeit , wieder¬
holte seiner Schwester Einladung zu Tisch und fuhr dazwischen fort, sich
die Seele leicht zu schimpfen . Diese verdammten Polackcn stähle» wie
die Raben , ohne Ansehen der Dinge , was sie erwischen konnten , brauchbar
oder nicht , lediglich um zu stehlen . Die Blumen auS dem Garten , den
Handschuh, den die Hrau verlor, daS Spielzeug d r Kinder, Bänke , Gläser ,
Petroleum, Seife hatten sie ihm gestohlen , — Seife ! und sie wusch n sich
doch nicht Er wußte nicht, ob sie sie vielleicht auffraßcn . W » n er sich
auf sein Eigentum drauf setzte , sie stahlen es ihm unter dem Leibe weg
Der Herr Nachbar würde da noch Dinge erleben !

Erwin hatte die Unvorsichtigkeit , zu fragen , warum Hadeln denn
mit Polacken arbeite statt mit einheimischen Leuten. Da kam er gut an .

Aus der Frage sehe man . daß der Herr von auSwättS komme .
Mit Einheimischen! Lieber wolle er seine Bude glfich schließen. Kamen
die Leute wohl, sich für eilte» zivilen Lohn zu verdingen? Proste Mahl¬

zeit ! Höchstens schickten sie ihre Weiber und Kinder . Die Männer, nich
rüdr an ! vagabundierten lieber, stahlen unserem Herrgott den Tag . Zu
heiß war 's ihnen in den Siedereien , zu heiß ! Die Luft nicht gut genug.
Bessere Ventilation verlangten sie.

's war um die Motten zu kriegen.
So 'ne Anstellerei ! — Jählings fuhr der Zürnende herum, rot im
Gesicht wie ein ergrimmter Puter.

» Floren« , hast du hier einheizcn lassen ? Bei der Hitze ! So 'ne
Unvernunft ! Zieh ' doch den Ofenschirm vor ! Die Fenster auf ! Ich
ersticke ! Ich schmore ! — Verzeihen Sie, lieber Nachbar, aber solch eine
trockene Ofenglut, die kann ich nun mal nicht vertragen!»

„vi lleicht verträgt unsere Landbevölkerung sie auch nicht."
» Wieso ? Wieso ?"
» Die Hitze an den Siedkcsscln , meine ich ."
Oswald Hadeln stellte sich vor seinen Gast, die Hände in den

Taschen, und sab ihm steif in die Augen . » Sind Sie vielleicht ein
Sozialdemokrat? Bitte, dann sagen Sie 's lieber gleich. «

» Bis jetzt nicht. »
»Das ist mir lieb . Aber solche Schnacke sind gefährlich. Nehmen

Sie mir'S nicht übel . In unserer Zeit muß Herr zu Herr stehen. "
» Sin Tier der Herde zum andern," dachte Erwin und seine Augen

begegneten denen Florences.
Jetzt kani auch Frau Hadeln im hübschen Hauskleid, rundlich und

rosig, an der linken Hand Nascha , das Mädchen , an der rechten Butzel,
den Helden, der wi der einmal den Tod überwanden hatte. Sie ent¬
schuldigte ihr Ausbleiben . Eine Mutter habe immer zu schaffen. Aber
sie erachte es für ihre oberste Pflicht, das Gemüt ihrer Kleinen zu bilden.
Dazu versäume sie keine Gelegenheit, und niemals überlaffe siedle beide »
Kleinen fremdem Einstuß. Butzel bewies auch sogleich sein gebildete-
Gemüt, indem er Erwin heimlich Senf an den Rackärmcl wischte.

Pastor Mahrenholz kam pünktlich mit dem Schlag der großen
Wanduhr . Er aß häufig bei HadclnS . Aber heute war er nervös.
Nur zerstreut erledigte er die üblichen Erkundigungen, Fragen , Klagen
und Tröstungen , und kam schon beim zweiten Löffel Suppe auf Erwin-
gewagte - Experiment zu ArnSsclde , von dem er am Morgen vernommca
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hatte, und das ihm gewaltig im Kopfe herum ging. „ Ein Wagnis, lieber
Erwin, ein gefährliches Wagnis ! Ich wollte, Sie hätten sich vorher mit
Sachverständigen darüber ausgesprochen. Hören Sie nur, lieber
Hadeln — «

Der Hausherr horchte finster auf die Auseinandersetzung, wurde
sehr rot, schluckte , schien eine lange Rede reden zu wollen und sagte
schließlich nur das eine : „Sie sind doch ein Sozialdemokrat . «

„Keineswegs. Nicht Revolution , Reformation ist mein Ziel. Ichliebe unsere mühsam errungene Kultur und ich würde es als einen un¬
ersetzlichen Verlust betrachten, wenn der elementare Ausbruch der Masscn-
verzwciflung sie wegschwemmen sollte, wie ein üderschäumcndcr Gießbach
sorgsam aus den Fels getragene Ackerkrume. Gerade um dies Unglück zu
verhüten, halte ich eS für notwendig, der Arbeiterklasse die Muße und
die Mittel zu gewähren, diese Kultur kennen zu lernen . Sie ist gerettet,wenn ihre Segnungen erst in die Hütten dringen, wenn sie dem Volk so
unentbehrlich geworden ist wie uns. Und sagen Sie selbst, wer ist mehr
geeignet , wer ist mehr berufen als wir, die Höhergcstcllten und darum
Weiterschauenden, die Befehlenden und darum Mächtigeren, die Feuer ,die planlos, vcrderbendrohcnd allerorten heimlich glimmen, zusammcn -
zufassen zu einer gebändigten und darum segcnbringenden Kraft? Der
drohenden Explosion vorzubcugcn, indem wir den aufgestauten Leiden¬
schaften ein Ventil öffnen. Wenn wir da? Verbotene zum Erlaubten um¬
prägen, wie ich cs heute tat, nehmen wir ihm den Reiz des Verbrechens
und seinen Fluch und machen eS harmlos.

"
„Harmlos, die Schreiberei und Hetzerei der verdammten Preßpiraten?

— Nein, mein Bester ! Gott verzeih ' Ihnen ! Sie wissen gar nicht, was
Sie gesündigt haben. An Ihres Vaters Institutionen, die Sie lcicht-
herzig nicderrcißen, besaß die ganze Provinz ein Bollwerk gegen die
Sozialdemokratie .

"
„Das gibt'S jetzt nirgends in der Welt. "
„ Ja , es ist eine schauderhafte Zeit."
„Es ist eine große Zeit, eine Frühlingszeit der Werdens !

Neue Gedanken, neues Keimen, neues Wachsen und Wollen überall.
Alle Verhältnisse brechen die Jahrhunderte lange Erstarrung. Das Grüßest:L8

wie das Kleinste ringt nach Neugestaltung . Es ist schön, jetzt zu leben
jetzt mitzutun.

"
„Den Kuckuck auch ! Wo die Schönheit steckt, seh'

ich nicht . Aber
daß den Fabrikanten von Zucker und von Eisen die alte Zeit bekömmlicherwar, das weiß ich . «

„Was Zucker und Eisen ! Die Menschen, die Bürger, all seine
Bürger und ihr Wohl, das ist der Zweck des Staates. «

Erwin begann sich über seine Pläne , seine Hoffnungen zu verbreiten.Er wurde lebhaft, ein leichtes Rot trat auf seine Wangen ; die Worte
flössen von seinen Lippen. Die heutigen Reformen waren nur der erste
Schritt, die Ebnung des Bodens . Er gedachte Fachschulen für die jungen
Arbeiter in Arnsfelde selbst einzurichten, Kochschulen für die künftigen
Hausfrauen. Die Betriebsleiter und Inspektoren würden demnächst auf
cem Werk selbst auSgebildct werden, aus dem Schoß der Arbeiterschaft
zu leitenden Posten hinaufstcigen.

Hadeln sagte gar nichts. Ueberlegene Duldung im Blick der vor¬
stehenden Augen, hörte der Pastor zu , bloß dann und wann durch ein
leises Kopfschütteln seine Nichtübereinstimmung andeutcnd. Endlich rückte
er mit seinem eigenen Plan heraus. Er erbot sich, Bibclstunden einzu -
führcn in Erwins Interesse , im Interesse der bedrohten Ordnung . „ Ja,
ja , mein lieber Erwin, das ist eine alte RegentcnwciShcit: Gebet und
Arbeit sind die beiden Zäume der widerspenstigenMenschheit. Wenn Sie
den einen lockern, muffen wir den andern um so fester anziehen.«

Aber Erwin ereiferte sich : „ Ich brauch' gar keinen Zaum. Be¬
fehl ' ich Bestien ? Ich bilde mir ein, mit gesitteten Menschen zu schaffen
zu haben, die dem Gebot der Vernunft zugänglich sind . «

Als er aufbrach, drückte Florence ibm fest die Hand . „KommenSie bald wieder , Sie sind ein merkwürdiger Mensch . Es ist, als ob Sie
einem immerzu Märchen erzählten. Ich langwcUe mich fast gar nicht,
wen » Sie da sind.«

(Fortsetzungfolgt .)
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